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917 Ziele – 17 Baustellen
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Es geht unter anderem um die Aufklärung und 

Sensibilisierung für Themen rund um die Kom-

munikations- und Informationsfreiheit, die aktive 

Bekämpfung der digitalen Spaltung, ungehinderte 

Verbreitung von Wissen und Ressourcen und die 

möglichst umfassende Befähigung, digitale Netze zu 

verstehen, aufzubauen und zu betreiben. 

Durch die Vernetzung ganzer Stadtteile, Dörfer und 

Regionen wollen die Freifunker/innen der digitalen 

Kluft entgegenwirken und freie, unabhängige Netz-

werkstrukturen aufbauen, in denen zum Beispiel 

lizenzfreies Community-Radio, die Übertragung loka-

ler Events, private Tauschbörsen und die gemeinsa-

me Nutzung eines Internetzugangs möglich werden.

Der Austausch in den freien Netzen basiert dabei 

nicht auf kommerziellen Interessen, sondern auf 

dem freiwilligen Geben und Nehmen jeder und jedes 

Einzelnen im Netzwerk. 

Abbildung II.09.01
So funktioniert ein Freifunk-Netz

Quelle: Eigene Darstellung nach https://ffm.freifunk.net/.
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Alle Datenströme des WLAN-Gastes werden über einen  

geschützten VPN-Tunnel zu einem Freifunkserver geleitet.

Die Datenströme werden erst dann von diesem Freifunk- 

server in das Internet weitergeleitet. Der WLAN-Gast surft  

daher unter der IP-Adresse eines Freifunkservers.

Das eigene Heimnetzwerk und das Freifunknetz bleiben  

strikt getrennt. 
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